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Auszug eines Schreibens von Clausthal, 
vom 12 August/ 

Denkten diests Wvnats.sinb al lsWrde bis 
Eimbes herunter, bey starken Drohungen ins 
Französische Hauptquarlnr eutbbken worden; 
eshaben sich ab?r wenigeling«stellet. Eschat 
Wch der Französische Parttzey.änger, Herr von 
Wrandmaisott, ein« Tour durch Pen Soüing 
«tmacht, dadurch aber nichts ausgmchtet, als 
Daß der Herr von Stockhauftn sich nach Gies-
ßtlwerbtr zurückzog. 
Mus dempauptquartier desHerzogsFerdinanb 
l zu Marburg, vom 15. August, 
l Di« Armee stehet n^ch, wte vorhin, M b es 

wird dabzy fast ilnm;rruhiger, ausser, Haß zu 
Ztilen gegen Morgen Patrouillen, die von un«' 
durch die Dimel gelPN, auf feindliche stossen^ 
und bey solchen Gelegenheiten einige Schüsse/ 
abn ohne sonderlichen Effect, gtschchen. D f i 
die D imt l bly jetzigen Regenwetter stark angi< 
schwollen ist, so siehet eben nicht zuvelmuthen, 
daß die Armeen vor jetzo gegen «inender etwas 
unternehmen werden. Die Herren Generals 
Wutgenau, Hardenberg, Breibenbach, «und 
Marlsburg sind, jeder mit einem besondern 
Corps, zwischen hier und Stadtbergen, und der 
H l « Omerql von Wangenheim M rechte« 



Flügel der Armee, detaschiret. Den 12 dieses 
Monats hat der Preußische Obrisilieutenant 
Ieanert,von demMalachowskifchen Hussaren-
Regimente, mit einem Thsile dieser Hussaren, 
und einem Theile des Heßischen Leibregiments, 
inderGegend Papenburg, imRheinhardswal' 
de, ein feindliches Corps angegriffen, viele da¬ 
von niedergehauen, zoo Mann gefangen 
gemacht, und 4 Canonen erobert. Das 
Heßische keibregiment hat dabey 153 Pferde 
Beute gemacht. Wenn die Infanterie so ge¬ 
schwinde hätte folgsn können, würde das ganze 
feindliche Corps aufgehoben seyn. Aus einer 
aufgefangenen zuverläßigen Liste ist zu ersehen, 
daß der feindliche Abgang bey der Action zu 
Warburg mit Inbegriff der Todten, Gefange¬ 
nen/ und Deserteurs, 10000 Mann beträgt. 
Zu der zeitherigen Inaction der Armeen hat, 
dem Ansehen nach, das beständig anhaltende 
Regenwetter viel beygetragen. Dcr Erbprinz 
von Braunschweig ist un wenig unpäßlich ge¬ 
wesen, jedoch nun beynahe völlig wieder herge> 
stellet. Man glaubet, daß Se. Durchs viel¬ 
leicht unerwartetzu dem Lucknerischen Corps 
flössen, und von dem rechten Ufer dsv Weser m 
der Gegend Münden erscheinen dürftsn. Um 
sere Feldbackerey ist von Holzmünden nach Pa¬ 
derborn verlegt worden. 

Osnabrück, vom 1 ; Aug. 
Nentheim haben die Alliirten jeßo berenmt, 

und Rdeiae besetzt. Die Nachricht, als wenn 
die Franzosen hiesige Stadt in Besitz genom¬ 
men hätten, ist nicht gegründet. 

Frankfurt, vom 17 Aug. 
Gestern rückten die von der König!« Französi¬ 

schen Armee anhero beorderte Schweitzerregi< 
menter Lochmann undPlantain hiesige Stadt 
ein, und marschirte dagegen das bis jeZo in 
Garnison allhier gelegene von Waldnerische 
Regiment heute nach Cassel. ' 

Wien, vom 12 Aug. 
Da die bisher leere Stellen in dem Kayserl. 

Reichshoftath von S r . Käyserl« Majestät auf 
der Hecrenbank durch den Hrn. Grafen von 

Hhevenyuller und Tast, aufder gelehrten Bank 
aber durch den grossen Rechtsgelchrten und öf¬ 
fentlichen Lehrer auf der hohen Schute zu Cr, 
langen, Hrn. Carl Adolph Braun, und den in 
Churfürst!. Sächsischen Diensten stehenden äl¬ 
testen Herrn Lohn dls verstorbenen Herrn 
Relchshoftats von Gärtner als Supernume-
rarium besetzt worden, so wird vermuthlich der 
abwesenden Herren Einführung bald vor sich 
stehen. Der Hr. Graf Anton von Salm, bis, 
hmglrCammerherr des H m . ErzherzogsIo-
stphs König!. Hoheit, ist Mwirkltchsr gehei¬ 
mer Rath zum Oberhofmeistir der Durch! I n -
fantin Braut Königl< Höhnt, und die verwits 
übte Frau Gräfin von Erdödy, eine qebobrne 
Grasia von Bathiany, als Obirhofmeisterin 
bey Hof erklärt worden. D m iO. reisets der 
Fürst Joseph Wenzel von Lichtenstein nach 
Parma« 

Genua, vom 23 I u l . 
Die Durchl.Republick hat demKardinalIm^ 

periali ein Memorial zugesandt, worin sie sich 
erkläret,daß sie tasvon chrpublicirte Cdictzu¬ 
rück nehmen wolle, wenn Se .Hn l . Dero A-
posiolischen Visitator sus Corsica rappelliren 
würden. G Lein, wie gesagt wird,ss haben Se< 
Heiligkeit diesis Memorial nicht annehmen 
wollen. Dem Vernchmln nach, sind die Vlgw 
rer für einem Spanischen Bombardement bei 
sorget, und haben desfalls nicht allein verschi 
dene Anstalten gemacht, sondern auch bernle 
alle Christknsclavcn an Ketten gelegt. DieUn 
ruhen von Corsika beschäftigen unsern Senal 
mehr als jemals. Die dafigenAebeUen bcmäch 
tigen sich aller Schisse, welche unter Genuesi 
sehen Flaggen segeln, und sind bereits zu Lan 
de auf25OO0 Mann angewachsen. Um di 
Eichsrheitzur See und vornehmlich der Hant 
lung zu erhalten, sind sowohl Neapolitanisch 

^ als Florentinische Schiffe susgelauffen, m 
den Corsischen Armateurs Einhalt zu thm 
Das Manifest, welches die unruhigen Insula 
ner gegen die Republic ergehen lassen, enthäl 
unter andern folgende Ausdrücke: Bertits stl 



zo Jahren bekriegen wlr die RrpuvllkvonAe-
nua. Ganz Europa ist unsers gerechte Sache 
bewusi. Diese Macht ist der gröste Feind, 
den wir j mals gehabt. Sie Massen sich der 
Schiffs mit unserer Flage an; sie machet uns 
die Nachbarn zu F m d m ; sie stürzet unsere 
Handlung i sie behandelt uns mit einer unbe-
glänzten Herr jÄ) sucht. Folglich fügm wir,die 
allen Pässen und nach Gewohnheit allen um 
fern Landksleuten, so sich zur Schiffahrt aus-
rüsten wollen, ertheilte Freyheiten hiermit bey: 
daß sie gegen die Unterthanen jener Republik 
auslauffen sollen. Uebrlgens bezeugen w i r : 
daß wir für alle andere Mächte von 
Europa eine unverletzliche Ehrfurcht haben 
werden. Briefe von Barcellona melden, daß 
dasilbst dic Spanischen Kriegsschiffe, welche 
einige Zeit im Gesichte von Algier gekreutzet 
babsn, zurück gekommen waren. Sie haben 
sich während ihres dortigen Auffenthalts des 
schäftlgtt, eins Seekarte von der kags dieses 
barharischenPlatzks zu verfertigen, um sich ders 
selben bey vorkommenden Umstanden dedimen 
zu können« 

Thorn , vom 2 l Aug. 
Dieser Tagen liefen von S r . Excell. dem 

Culmischen WoyVoden und Ritter Hrn. von 
Krelkowskidle gewöhnliche für unlere Stadt 
ausgefertigte König! Literä Vocatoriä aufben 
für dem den 6ten Oct. bevorstehenden Reichs¬ 
tag, zu haltenden Preußischen Generallandtag 
bey E. Hochedlen und Hochweisen Rath all-
hier ein/ denen Se. Excell die Universalien bey¬ 
gefüget, weiche sie bey dieser Gelegenheit ge-
wöhnllchermassen an dieMitsiände pfiegen er̂  
gehenzulassen, und darinnen sie den besondern 
Landtag mderCulmischen Woywodschaftauf 
den 4. des künfftigen Monats September, den 
allgemeinen Landtag aber der Lande Preussen 
auf den 9 desselben Monats angesetzet haben, 
davon sogleich von hier aus, als der Vorsitzen¬ 
den Stadt^ die gehörige und gewöhnliche Be¬ 
kanntmachung an die Ehrbaren grösserer« 
Städt« Elbing und Danzig erfolget ist. 

Nieswitz, vom 9 Aug. 
IhroDurch! die Fürstin Radziwil, G/mah¬ 

l in des Fürsten von Witda, und Feldherrn des 
Großfurstenthums Nchauen, sind von einer 
jungen Prmzeßtn glücklich entbunden worden, 
welcher in der heil. Taufe der Name Maria Vi¬ 
ctoria Smaragds beygeleget worden. 

Warschau, vom 22 Aug. 
Se König!. M a j haben allergnäbigstgeru/ 

get, demHrn.Zborowskl, Truchsesvon Wis , 
lick, die Fahnrichsstelle desselben Dii ir icts zu 
ertheilen, nachdem der Hr. Debowski dbefelbe 
fceywillig niedergeleget hat. Das Truchseamt 
halber Hr. Popiel erhalten. Auf die aller-
gnädigste Vorstellung S r . König!. Majest. an 
dm heilige Apostolischen Stuh l ist der Herr 
Gzemiot, CantordesZmudzkischen Oomcapi-
tels, zum Bischof von Lorimno ernennet und 
durch eine Päbstl. Bulle bestätiget worden. 

Die König! Universalien zu dem bevorste¬ 
henden Reichstage, lauten in der Uebersetzung 
also: 

Wir August der Dritte, von Gottes Gnaden 
Königin PohZen, Großherzog in Lithauen:c. 
Fügen allen und jeden, denen daran gelegen, 
sonderlich aber denen Wohlgeb Herren Sena« 
teurs,Rktchs-und andern Beamten, wie auch 
der gesummten Ritterschaft, Unsern Lieben und 
Getreuen, nebst Versicherung Unserer König!. 
Huld und Gnade/ hiemit kund und zu wissen 3 

Wohlgsbohrne, Insonders liebe Gelreue. 
DaWi r schon gewohnt, beständig aufdas 

gemeins Beste zu denken, so entziehen Wi r Uns 
auch keiner Mühe und Sorge, wodurch etwa 
der RepublikeinevollkommenereGlückseligkeit 
zuwege gebracht werden könnte« Doch ge¬ 
schiehet es allezeit mit dem gröste« Schnurze, 
wenn Wir erwegen, daß die ftuchtlosenReichs-
tage>ciner nach dem andern, aUeUnsere heilsame 
Absichten und Bemühungen zunichte machen. 
Unsere vorigen Universalttn haben schon weit-
läuftig und deutlich genug ausgedrückt, wie 
schädlich es dem Vaterlande sey, daß es bishe-
ro ohne Rath und hülfios geblieben; daß es 



Manze verliere,du öffentliche und allgemeine 
Oeconowie mehr und mehr verstell^ undMt 
ihr zugleich die Republik ftlbsi zu Grunde ge-
hc; daß die so g^riags Anzahl Truppen einen: 
ft Vcitläuftigm 5^ichs k^wesweg s zur hin 
länglichen Bedeckung und SchuZs dienen tonz: 
ne, und baß Hie aus ttebe zur Gerechtigkeit so 
lange gewlmsbte, aö.'r noch nicht erfolgt'Ver' 
beff^rung b.'r h^hen Reichsgerichte denNoth^ 
leidende leinesweges ein verwünschten Trbst 
zk geben vermöge. Doch Zlle dleftUnsereVor-
ftellungen haben nicht so vlel vermocht/ daß et<< 
was, so zum Besten des Vaterlandes abzielen 
kannte/ ausgemacht worden wäre« WetW un¬ 
ser Herz vor Wehmuch gleichsam in Stücken 
springet, daß Unsere Elbläftder je mchr und 
mehr gänzlich zu Grunde gerichtet wecken, so 
schmerzet e^ Uns doch auch nicht weniger, daß 
W'hlen, welches das unschätzbar Kleinoddks 
^ckdßns so lange geniesset diese so ko?bareZeit 
nicht besser zu seinem Nutzen und einer bessern 
innerlichen Verfassung m^ewenbet. Ja es 
scheint fast, als wenn solches diesen so kostbaren 
Zeilpunct^ervernnttelst der stöttlichenVorsicht 
und Unserer Sorgfalt zu allem eine ft schöne 
und vorbeilhezste Gelegenheit an die Hand 

giebt, v on ftH j i iMz wollte. I tzo zeigtt sich 
wieder em neues Feld, die öffentlichen Berathe 
sHlagungen Lnzujiellett, aufwelchem diefreye 
Gt'Mme der versammleten Woywodschaften, 
Landschaften und Districte. durch eineg^schick 
te Wchl dcn Grund zum allgemeinen EestsV 
ltg n, und wo der prächtige Bau der ganzm 
R public wiederum ouD neue lmts^siüyct 
werden ^an, ^.o^as schon seit so langer Zeit 
bey dringender Noch Hülfezu suchen gewöhn^ 
te Vaterland eine allgemeine Hüls?, Ruth und 
Beystand von allm erwartet. Die durch die 
Gesetze zu einem öffentlichen Reichstage be¬ 
stimmte Zeit nähert sich herbey. Wir ergreu 
fen diese Jelrgeuheit mitHem grüßt-n Vergnü¬ 
g e um dadurchHcNl Vaterlande cinige Hül^ 
fe und Rtttung zu verschaffen, und wollen 
deroWegen, baß diestr gewöhnliche sechs Wo^ 
chen daureaoe Reichstag zu Warschau den 
6ten October des ptztlaufenden Jahrs seinen 
Anfang nehmen soll, und verordnen zugleich^ 
daß Ih r , Liebs Getreue, die dem Mgenmnm 
RMstage vorhergewnde Landtage an M 
wohnlichen Orten den dieses Jahrs, 
dm Generallanbtag aber den halten 

s Die Fortschuna folgt künftia.') 
Gründlicher Unterricht von den Fiebern, in welchem dsrev Beschreibung/ Unterwurf oder lei¬ 

dender Theil, unmittelbare und mMlbare Ursachen, Unterscheid, Kennzeichen, Verkünd^ 
gung dss Ausgangs bewehrter Hellüng, ^ind der dabey gebrauchenden diät zu beßnden ist, 
dem Publico zum Bestm heraus^ "!2 sgl. 

SjNleitung zum Wasserban oderkurzer Unterricht fürLandluteso anWasserfKiffen wohnen, und 
keine Anweisung von Wafferbauoerständigen haben, wie^e ihte vom Wasstr eingerissene User 
selbst mit geringen Kosten, auch mehrencheils ftlbst habenden Materialien ausbessern und 
für ferner« Ausbruch bewahren mögM/aufgesetztt von einem ̂ aushIlttr ohnwnt Gölcingen. 
mitKupftrtt. 5 !gl« ^ /" '̂ ' ' , / V ^ ^ ^ ^ ^ 

Bch dem Ungarischen Schneidermeister IohqnMndreas Keller, Genior,Mf der grossen 
Shlauischen Gaffe in seinem Hause zpr Hoffnung genannl/smi) wieder lattge Ungarische 3)lanns, 
pelze dergleichen kurze untersthtedl'cher Grosse und Sorten zu haben: 
so wol mit Gold, Silber, Seiden und Halbstiden ausgarnin, wo jemand zu dergleichen Pelzen 
Belleben hat/demftlben kan aüe Tage in seiner Wohnung eine Stiegen hoch fome heraus mit 
aufgewartet werden. ' ' 
Diese Zeitungen werden wochemllch dreymal, Mondtags Mittwochs und Honnabmbs zu 
Hreßlauin der Johanli Jacob Rormscden Buchhandlung am Ringe, in dem von GkstschtN 

Hause, ausgegtben, und sind auch auf M n K M g l . Postämttrn zu habm. 


